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Siedlung Barbaraweg Böhlen

Schlagwörter: Siedlung, Doppelhaus 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Böhlen (Sachsen)

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Nordöstlich des Böhlener Bahnhof wurden innerhalb eines ersten Bauabschnitts der Entwicklung Böhlens zu einem

Industriearbeiterwohnort 40 Mehrfamilienhäuser im Auftrag der Aktiengesellschaft Sächsische Werke errichtet. Hier wurden die

Arbeiter des zeitgleich im Aufbau befindlichen Böhlener Braunkohlenwerks mit Kraftwerk und Brikettfabrik untergebracht. Die

Reihenwohnhäuser wurden auf einem länglichen, in nordsüdlicher Ausrichtung befindlichen Areal mit dem Brunnenplatz als

zentralem städtebaulichem Bezugspunkt konzipiert. Wenigstens für die Bauten am Barbaraweg ist der Dresdener Oskar Pusch als

entwerfender Architekt belegt. Während entlang des Barbaraweges, des Rittergutsweges (heute Karl-Marx-Straße), der

Querstraße und »Am Zipfel« zwei, vier, sechs und zehn Häuser jeweils in Zeilen zusammengeschlossen sind, ist die heutige

Leipziger Straße (ehem. Stöhnaer Straße) beidseitig von Doppelhäusern gesäumt. Für alle Arbeiterhäuser ist ihr Aufbau in zwei

Geschossen sowie ein Anbau, der als Stallgebäude bzw. für den Abort und als Lagerraum genutzt wurde, kennzeichnend. Beides

entspricht der Form der Siedlungshäuser der 1920er und 1930er Jahre, die dem Vorbild der Gartenstadtidee folgen. Von

besonderer Form ist das am nördlichen Ende der Siedlung entstandene Wohngebäude, das als Torhaus mit Durchfahrt das Ende

der Straße »Am Zipfel« sowie Böhlens bis in die 1950er Jahre, als Böhlen-Nord erschlossen wurde, bildete.

Als erste Arbeiterwohnsiedlung in Böhlen, die den Aufbau des Werkes und die frühe Braunkohlengewinnung im Tagebau Böhlen

südwestlich der Stadt begleitete, ist sie von sozial- wie wirtschaftsgeschichtlicher Relevanz.

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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 Erbauung 1924–1926

   

 

  

Reihenhaus im Barbaraweg aus südwestlicher Richtung
Fotograf/Urheber: Isabell Schmock-Wieczorek
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